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Vorwort


Sophie Caroline, Ehefrau des Ortsgründers Georg Albrecht von Ostfriesland, gab Carolinensiel den Namen. Um 1500 flutete hier noch die Nordsee. 1730, nach Abschluss der Eindeichung des Carolinengrodens, kamen die ersten Siedler. Wo der Fluss Harle auf den Deich traf, entstand der Hafen Carolinensiel.


Schon 1765 wurden weiter nördlich weitere Groden eingedeicht, die Friedrichschleuse mit einem Fischereihafen entstand. Um 1860 erlebte Carolinensiel seine Blüte. Im Hafen lagen 59 Schiffe, 40 Kapitäne fuhren zur See, von den Niederlanden bis Dänemark, bis ins Mittelmeer und einige sogar über den Atlantik. Es gab zwei Werften, vier Brauereien und Windmühlen, die Holz sägten, Mehl und Öl produzierten. Von 1834 bis 1883 liefen 48 seetaugliche Schiffe vom Stapel.


Nach Eröffnung des Hafens Harlesiel 1956 wurde der Hafen Carolinensiel zugeschüttet, 1987 wieder freigelegt und als Museum neu eröffnet. Hafen, Schiffe und Häuser des Sielhafenmuseums erzählen von Land und Seefahrt und versetzen Besucher ins 19. Jahrhundert.


Ein Besuch der Insel Wangerooge kann mit der Fähre oder den Inselfliegern am Flugplatz Harle beginnen.
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